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Hbonnemenfspreis pro Elonat nur 60 Pfennig frei ins Z
Baus. Ileubeffellungen werden in der Seichäffsftelle Z
*owie von den Crägern jederzeit enfgegengenommen. £
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Für ITlitteilunger aus denuUeierkrefie, die von allgemeinemInterelke find, Ili die i.
Redaktion dankbar. Huf Wunfch werden dieieiben auch gerne honoriert.

flmdiches Organ der Sfac}
» Cronberg am Cauniis.5*

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOODOOOCOOOCOOOOOOOCCOCOOOC

§ Erfcheinungstage: Dienstag, Donnerstag, Samstag abends- ®
§ Snferafe  koffen die 5fpalfige Pefifzeile oder deren JJ
y Raum 15 Pfennige. Bei Wiederholungen hoher Rabatt. §
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Redakffon, Druck und Verlag von fldam dndree.
6efchäffslokal: Ecke ßain* u. Uanzhausffrafce. Fernfprecher 104

M 125
Dienstag , den 24 . Oktober abends 28  Jahrgang 1916

ität
* Fahrplan - Aenderung . Vom I . Nov.

ab fallen die Züge : ab Frankfurt 7 .02 vormittags

:l

i 5>

Cronberg an 7 .43 , und " Cronberg ab 7 .55 , .. ..
Frankfurt 8 .35 bis auf Weiteres aus.

* Ein Schweine -Glück hat ein hiesiger Villen¬
besitzer, der sich vor mehreren Monaten ein Schwein
kaufte , um es fett zu machen und zu schlachten.
Auffallend rasch nahm das Vieh zu und schon war
der Tag in Aussicht , an dem es die Töpfe seines
Besitzers füllen sollte . Am Sonntag mittag be¬
schenkte das Schwein seinen Herrn mit zwei mun>
teren Kleinen , die zur Freude der ganzen Familie
den Hauslland vergrößert haben.

* Sonntag , den 29 . Oktober hält der Männer-
Turnverein in der städtischen Turnhalle bei freiem
Eintritt , 8 Uf )r abends beginnend , ein Schaururnen
bei welchem §die Schüler -, Damen - und Turner¬
abteilungen ihr turnerisches Können zeigen werden.
Hieran anschließend Bekanntgabe der Sieger vom
diesjährigen Abturnen und Ausgabe der Urkunden

Utnd Kränze an dieselben . Zu dieser Veranstaltung
sind alle Mitglieder , Turnfreunde höfl . eingeladen.

* Die Frist für die Anmeldung der auslän¬
dischen und der im Ausland befindlichen Wert¬

papiere läuft am 31 . Oktober d . 2s . ab . Bei der
Wichtigkeit dieser Bestandsaufnahme , welche schon
durch die auf die Unterlassung der Anmeldung ge-

unHjetzten strengen Strafen ( 1509 Mark Geldstrafe oder
Wm Monate Gefängnis ) entsprechend hervargehoben
saiHwird, seien sämtliche Besitzer ausländischer usw.

Wertpapiere nochmals auf die Verpflichtung hinge-
wiesen daß sie ihren Besitz an Aktien , Anteilscheinen
Zertifikaten , Schuldverschreibungen jeder Art , die
von ansländischen Gesellschaften , Gemeinwesen,
Staaten usw . ausgegeden worden sind, ferner auch
ihren etwa im Ausland befindlichen Besitz an (in-
ländifchen oder ansländischen ) Wertpapieren bei
der Reichsbank mit dem dort erhältlichen vorschrifts¬
mäßigen Formular bis zum 31 . Okrober 1916 an-
zumelden haben . Anmeldepflichtig ist in erste

V Unie stets der Eigentümer der Wertpapiere. Hat
er aber die Wertpapiere an eine inländische Bank,
Sparkasse , Kreditanstalt , Genossenschaft usw . oder

» an einen inländischen Kaufmann im Betriebe dessen
Handelsgewerbes unverschlossen zur Verwahrung
oder als Pfand übergeben , so liegt dem betreffenden
Verwahrer die Anzeigepflicht ob.
[. * Eicheln und Roßkastanien sowie die aus
stesen hergestellten Futtermittel unterliegen der
Verordnung über Futtermittel vom 5. Oktober 1916.
Iternach dürfen , wie das Kriegsernährungsamt

y stellt , Eicheln und Roßkastanien nur durch die
8 'Bezugsvereinigung «Deutscher Landwirte G .m b.H ."
" '" Berlin abgesetzt werden , sie sind also dieser an-

"Melden und auf Verlangen zu liefern , jedoch mit
Ausnahme solcher Mengen , die zum Verbrauch im
ksgenen landwirtschaftlichen Betrieb oder in dem

tzu gehörigen gewerblichen Nebenbetneb erforder-
sind . (§ 4 der Verordnung .) Mithin kann

^er Landwirt die gesammelten Eicheln und Roß-
Manien für den eigenen Bedarf einbehalten . Da
Werdern Roßkastanien zur Speiseölgewinnung ver-

i\ ^ndet werden sollen , wird die Bezugsoereinigung
ui " utscher Landwirte die ihr angelieferten Mengen

"nächst dem Kriegsausschuß für Oele und Fette
Mr Verfügung stellen , von diesem aber die Preß-
Mstände , die sich für die Vieh - und Wildfütterung

Großes Haupt -Quartier , 24 . Oktober 1916. (W .T .B .Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
Kronprinz Kuppreckt von Bayern

0r  ber 22. Oktober war auch der 23 . ein Schlachttag von höchster
Kraftentfaltung. Um den Durchbruch um jeden Preis zu erringen sekten
Engländer und Franzosen ihre mit starken Kräften geführten Angriffe fort
llf ^ sich trotz ihres Masseneinsatzes nördlich der Somme eine schwere
Sr * ^ derlage. Nach Meldung von der Front liegen, vornehmlich
westlich von Letrenstoy, ganze Reihen von Toten übereinander.

Die Haltung unserer Truppen war über alles Lob erhaben. Besonders
Zeichnern sich das brandenburgische Infanterie-Regiment Nr. 64 das
braunschweigische Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr 92, das rheinische

Nr. 29 und die bayerischen Infanterie -Regimenter Nr. 1, Nr . 15 aus.
Südlich der oommc kam ein sich vorbereitender Vorstoß im Abschnitt Ablainecourt

Chaulnes m unserem Vernichtungsfeuer nicht zur Entwicklung. ^ blatnecourt-
r ~ - or . ^ r ®nt  ctes deutschen Kronprinzen.
Seme Angriffe an der Somme wollte der Gegner durch Angriffe bei Verdnn

Artilleriefeuer D,7 f̂ ndlickê 2st »f-r der Maas liegen "unter kräftigem^rnueriefeuer . Lte feindliche Infanterie ist unter unserer starken Artilleriewirkunn irr
thren Graben n>°d-rg-h°„°n warben. Die Angriff- aejsuche sind damit aerellel. °

Oestlicher Kriegsschauplatz
Vom Meere bis zu den Waldkarpathen keine größeren Greianiffe

*r° nt ?e5  Generals der Kavallerie Srzberzoa Karl

Truppen h? ke °af °g"e nom m °'? « °rd°n .^ ^ ungarischen

marken ist in den letz.-: Ta°gen°

Balkan -Kriegsschauplatz
~ rj, f l ro "f des ©«nwalfeldmarscball von Mackensen

669siFtft 0ffi5ierc
hliiriftfl!/sST 'r r! 5~ Maschinengewehre, 12 Geschütze, 1 Minenwerfer, z Die
sind ^ Cr̂u te  humanen und der eiligst herangeführten russischen Verstärkunaen
smd schwer. - D.e Festung Bukarest ist erneut mit Bomben beZrfen wXn 9

m  Mazedonische front.Nichts Neues.

_ _ Der erste Generalquartiermeister: Ludeadorff.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.



eignen , zurückerhalten . Es ist mithin sehr erwünscht,
daß Eicheln und Roßkastanien ausgiebig gesammelt
werden , nicht nur im Interesse des Einzelsammlers
für dessen eigene Wirtschaft , sondern auch im allge¬
meinen vaterländischen Interesse.

* Zur Herstellung von Futterschrot aus Gerste.
Rach tz 6 der Verordnung über Gerste aus der
Ernte 1916 (RGBl . (5 . 800 ) dürfen Unternehmer
landwirtschaftlicher Betriebe Grütze , Graupen oder
Gerstenmehl nur auf Grund von Mahlkarten durch
die Mühlen Herstellen lassen . Die Herstellung von
Futterschrot aus Gerste kann dagegen nach einer
im Reichsanzeiger veröffentlichen Entscheidung der
Reichsfuttermittelstelle ohne Mahlkarten erfolgen.

* Um die rechtzeitige Speisekartoffelar .lieferung
noch mehr zu fördern , ist neben den bisher bekannt
gegebenen Maßnahmen angeordnet worden , daß
den Brennereibesitzern auch 25 Prozent des Teiles
der eigenen Kartoffelernte , der zur Leistung des
zugelassenen Durchschnitlsbrandes stchergestellt war,
zur Lieferung als Speisekartoffeln abgesordert wer¬
den dürfen . ' Der hierdurch fortsallende Teil des
von ihnen benötigten Spiritus wird aus anderen
dazu bereitgestellten Stoffen hergestellt werden . Eine
noch weitere Herabsetzung der Brennereikartoffel¬
menge ist aus militärischen Rücksichten leider un¬
möglich . m r ,

* Kartoffellagerung . Durch Versuche der
Deutschen Kartoffelkulturstation in Dahlem bei
Berlin ist erwiesen worden , daß die Kartoffel , dre
in einem Raum unter 8 Grad Celsius liegt , die
Eigenschaft besitzt, eine Korkschicht über den verletzten
Stellen zu bilden , während in wärmeren Räumen
die Fäulniskeime , die immer an den Kartoffeln
haften , leichter in die Kurtoffeln eindringen . Em
Münchener Sachverständrger , der früher viele Kar¬
toffeln an Privatleute geliefert und oft Klagen
gehört hat , die sich schlecht hielten , erklärt , wenn
man den Klagen nachging , stellte sich meist heraus,
die Kartoffel namentlich in besseren Häusern rn
Kellern mit Dampfheizung gelagert würden . Nur
wer einen Keller hat , dessen Temperatur rm Wrnter
unter 8 Grad Celsius sinkt, sollte Kartoffeln em-
lagern ; in anderen Fällen ist es zwecklos und vom
Gesichtspunkte der vollen Ausnutzung der Bestände
schädlich . .

* Absatzverbot für Dörrgemüse . Die Knegs-
gesellschaft für Dörrgemüse hat mit Genehmigung
des Bevollmächtigten des Herrn Reichskanzlers den
Absatz von Dörrgemüse durch Hersteller und Händ¬
ler bis 15 November 1916 einschließlich verboten.
Tie Lieferungen an die Heeres - und Marinever¬
waltung für ' die mobilen Truppen sind von dem
Absatzverbot ausgenommen . Zu diesem Absatzverbot
sah sich die Kriegsgesellschaft veranlaßt , um das für
die gemüsearme Zeit besonders nötige Dörrgemüse
vor vorzeitigem Verbrauch zu schützen, und sie
glaubt allgemein darauf hinwirken zu sollen , daß
auch Vorräte an Dörrgemüse , die sich jetzt schon
in den Händen der Verbraucher (Stadlverwaltungen,
Lazarette usw .) befinden , nach Möglichkeit aufge-
svart werden , solange noch Frischgemüse zur Ver¬
fügung steht . Für die Bedürfnisse des mobilen
Heeres und der Marine mußte die verfügte Aus¬
nahme zugestanden werden . .

* Theater.  Bei dieser schweren Zeit rst es
Aufgabe der Kunst , durch einen echten deutschen
Humor den Trübsinn möglichst zu bannen . Dies
geschieht in dem herrlichsten Görner ' schen Schwank
' Der Goldonkel " , welcher am Donnerstag Abend
zur Aufführung gelangt . Wer sich also einmal von
Herzen auslachen will , besuche diese Vorstellung.

Amtlicher Gaqesbericht von  23 . Aktober
«restlicher Kriegsschauplatz

front des 6eneralfeldmarscball Kronprinz Rupprecht von Bayern
Mit unverminbeter Stärke ging gestern der gewaltige Artillenekampf

auf dem Nordufer der Somme weiter . ^ r~
Vom Nachmittage bis tief in die Nacht hinein griffen zwischen Le Sars

und Le Beouf die Engländer , anschließend bis Raneourt d :e Franzosen
mit sehr starken Kräften an . Unsere tapfere Infanterie , vortrefflich unter¬
stützt durch die Artillerie und Flieger , wies in ihren zusammengeschossenen
Stellungen alle Angriffe blutig ab . Nur nordöstlich von Sarlly sind die
Franzosen in einem schmalen Grabenstück der vordersten Lime bei Nacht¬
angriff eingedrungen . Südlich der Somme gelang am Vormittag unser
Vorstoß im Nordteile des Ambos -Waldes , nördlich von Chaulnes . Heute
Nacht ist dort befehlsgemäß unsere Verteidigung ohne Einwirkung der
Feindes in eine östlich des Waldstückes vorbereitete Stellung gelegt worden.

front des deutschen Kronprinzen.
Zwischen Argonnen und Woevre war das Artilleriefeuer lebhaft.

Nahe der Küste , im Somme - und Maasgebiet sehr rege Fliegertätigkeit.
22 feindliche Flieger sind durch Luftangriff und Abwehrfeuer abgeschopen.
Hauptmann Bölke zwang seinen 37 . und 38 ., Leutnant ^ raucke den 14.
Gegner im Luftkampfe . Flugzeuge des Feindes bewarfen Metz und Ort¬
schaften in Lothringen mit Bomben . Militärischer Schaden r,1 nicht ent¬
standen , wohl aber sind fünf Zivilpersonen getötet und erkrankt ^ geben
weitere ' infolge Einatmung der den Bomben entstömten giftigen Gasen.

OestNcher Kriegsschauplatz.

front des 6eneralfeldtnarscballs Prinzen Leopold von Bayern
Außer zeitweise lebhaftem Feuer westlich von Luck und der jetzt durch¬

geführten gänzlichen Vertreibung der Russen vom Westufer der Najarowka
keine besonderen Ereignisse.

■Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Keine Aenderung in der Gesamtlage . Am Bredealpaß machten wir

500 Rumänen , dabei 6 Offiziere , zu Gefangenen.

Balkan Kriegsschauplatz
Beeresgrupve des Generalf eldrnarschalls von Mackensen ;

Trotz strömendem Regen , bei aufgeweichtem Boden , haben in unermütlioy l.chneuM
Nachdrängen , die verbündeten Truppen in der Dobrutscha , veremzelnten Mderstan
brechend , die Bahnlinie östlich von Murfatlar weitüberschritten.

Constnntza ist genau 8 Wochen , nach der Kriegserklärung
Rumäniens , von deutschen und bulgarischen Truppen genommen.
Auf dem linken Flügel nähern wir uns Conaboda . f

Ein Marine -Flugzeug landete weit im Rücken des zurückflutenden Hemdes , ze
störte 3 Flugzeuge am Boden und kehrte unversehrt zurück

Mazedonische front
Im Eerna -Bogen ist durch Angriff von deutschen und bulgarischen .Truppen,

Feind in die Verteidigung gedrängt . Qestlich des Ward « scheiterte em nächtlicher Vor
stoß gegen die deutschen Stellungen . Der erste General -Quartiermeister : Ludendorff

Tauchboote und Zeppeline.
Der „Grütlianer " (das Zentralorgan der

Schweizer sozialdemokratischen Partei ) schreibt über
die neueste Wendung des U -Bootkrieges : Vermögen
die Riesenkriegstaucher in den amerikanischen Ge¬
wässern wie auf hoher See ihre volle Wirksamkeit
zu entfalten , so steht der ganze See - und Handels¬
krieg vor einer entscheidenden Wendnng . Denn die
Kriegstaucher können durch Handelstaucher auf
hoher See jederzeit verproviantiert werden . Dre
Handelstauchboote brauchen nur mit Oel und
Munition , statt mit Farbstoffen beladen zu werden.
So wird das große weite Weltmeer zur Verpfleg¬
ungsbasis der Kriegstauchboote . Dies bedeutet aber
nicht nur eine höchste Gefährdung der englischen
Handelsherrschaft und Sicherheit aus dem offenen
Ozean , sondern die Notwendigkeit zum Schutze
dieses Handels die Kriegsflotte in sehr starkem
Maße zu dezentralisieren . Die deutschen Kriegs-
riesenlaucher werden aus eie englische Marine den --
selben kräitezersplitternden Einfluß ausüben, - wie
ihn die ständige Zeppelinbedrohungen für das eng¬

lische Landheer bedeutet . Deren strategischer Effekt
liegt nicht in den angerichteten Zerstörungen , son¬
dern in den vielen Tausenden von Kanonen und
Zehn -, ja Hunderttausenden von Männern , welche
als Luftabwehr über ganz England zerstreut und
dort festgehalten und nicht nach Frankreich hinüber
in die Wagschale geworfen werden können.

Ersatz der Kartoffeln durch Futterrüben bei
der Schweinemast.

Die Aartoffeln müssen der menschlichen Lrnähr-
ung Vorbehalten bleiben . Nur „Auslesekartoffeln
kleine , beschädigte oder kranke sollen verfüttert
werden . Bei der Schwierigkeit , den nötigen Giweiß-
gehalt der Futterration zu erreichen , wird die Nutz¬
anwendung der durch die Rohmaleriaüenstelle des
Landwirtschaftsministeriums kürzlich weiteren Areisen
mitgeteilten versuche des Professor Franz Lehmann
in Göttinaeu von größter Wichtigkeit . Lehmann hat
festgestellt, " daß 70 Prozent des Nährstoffbedarfs durch
Rüben (Aohlruben , wculen , Runkelrüben , Möhren)
gedeckt und dabei höchste Lebendgewichtszunahmen
erzielt werden können . Nur gegen Lnde der Mast
läßt die Rübcnaufnahme durch die Schweine etwas nach.

Folgende Regeln sind hierbei innezuhalten:
Asche oder dämpfe die Rüben und gib »aL

nährstoffreiche Dämpfwaffer in das Futter ! Dampf'
waffer von Aartoffeln ist schädlich . Rüben und A « '
löffeln sind also getrennt zu dämpfen . Mische ^
Rüben pro Schwein und Tag 3/i  bis f Kilogmm
Beifutter zu ; Vs Fischmehl , Aadavermehl oder LrocM'
Hefe zu t2/s Schrot oder Aleie ermöglichen 500 »
700 Gramm tägliche Zunahme . Stehen nur Sch-

oder Aleie zur Verfügung , so Werden wenigstens 4 e
S Monate lang Rüben mit Aomfrey . Alee , Luze ^
oder Wiesenheu gesüttert (Vormast ) . Laese wr"
futterarten sind zu schroten , zu verhäckseln oder-
mahlen . Sie werden im gekochten Ausland wesem
besser au - genutzt und vermögen dann — was n
v,el zu wenig beachte , wird , einen nicht unerhevl .a,
Teil der LiweißraUon darzustellen . Lrst wenu m - n»
chch nicht mehr Zunahmen von f 0  bis ( 2 Ailogr
zu erzielen sind , beginnt man mit der Beigabe
Schrot oder Aleie . Zn der icun folgenden , etwa .
monatlichen vollmafl werden 11/2  Ailogramm
futter aus Gctreidefchrot und Aleie dargereicbl,
Rüben bis zur Sättigung treten . Alee - und
blätter oder -blütcn , durch Dreschen der Futte -pstu 1
gewonnen , sind ein vollwertiger Tcsatz für Aleie

:cU



HmtUcbc Bekanntmachung . ck»
Im allgemeinen als auch im Interesse des

Einzelnen liegt es, daß im nächsten Jahre
sämtliche Grundstücke der Volks¬
ernährung nutzbar gemacht werden.
Es ist notwendig, daß die Aecker, sofern sie nicht
mit Winterfrucht bestellt sind, schon jetzt für die
Frühjahrsbestellung vorbereitet werden. Dies trifft
insbesondere aus brachliegende Grundstücke und auf
alte abgängige Erdbeeräcker zu. Das hiesige Militär¬
gespann soll in erster Linie nur für landwirtschaft¬
liche Arbeiten Verwendung finden. Es sichere sich
daher jeder rechtzeilig das Gespann Erforderlichen¬
falls sind wir bereit, ein zweites Gespann zu be¬antragen.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß wir
die Feldpoüzei mit der Aufnahme der unbestellten
Grundstücke beauftragt haben.

Cronberg, 23. 0. 1916. Der Magistrat.
Müller Mutier.

Die Stadt hat aus dem Ersatz-Pferde-Depot
des 18. Armeekorps ein Gespann, bestehend aus
zwei kräftigen Arbeitspferden bezogen.

Die Pferde nebst einem Mann werden den
hiesigen Landwirten gegen eine Vergütung von etwa
20 Mark je Tag überlassen und sollen ausschließlich
zu landwirtschaftlichen Zwecken verwandt werden.

Anmeldungen sind umgehend auf Zimmer 9
des Bürgermeisteramtes zu machen.

Lronberg , 19 -O. 1916. Der Magistrat.

Wir machen alle Rantcckfelerreugei' darauf
aufmerksam, daß sie Kartoffeln nur gegen einen
von uns ausgestellten Bezugsschein verkaufen dürfen.
Ueber die abgegebenen Kartoffeln ist eine Lifte zu
führen, aus welcher der Name, die Menge der ge¬
lieferten Kartoffeln und der Tag der Lieferung er¬
sichtlich sind. Die Bezugsscheine sind den Beziehern
abzunehmen, und, nachdem auf diesen ein Vermerk
über die erfolgte Lieferung gemacht worden ist, um¬
gehend auf Zimmer 9 des Bürgermeisteramtes ab¬
zugeben.

In den nächsten Tagen wird bei jedem Kar¬
toffelerzeuger festgestellt werden, ob diesen Anord¬
nungen entsprochen worden ist. Zuwiderhandlungen
unterliegen der Bestrafung.

Lronberg , den 23 . Oktober 1916.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

SkMIiA foMMiilP.
Beginn des Winterhalbjahres 1. November^Ifd. Zahr.

Stundenplan.
Sachunterrrcht.

Oberstufe : Montags u. Donnerstags nachm. 6—8 Uhr
Mittelstufe : „ „ „ . „ 6—8 „
Unterstufe : Dienstags und Freitags „ 6—8 „

Ieichennnterricht.
Metallarbeiter : Sonntags vorm. 71/4—9 J/4 Uhr
Bauhandwerker : , „ ? i/4—91^ „
Schmückende Gewerbe : Mittwoch nachm. 6—8

Hebungen in der Zugendkompagnie.
Montags , abends von 9 Uhr an. verpflichtet

zu diesen Uebungen sind diejenigen Zugendlichen, welche
in diesem Zahre das 16. Lebensjahr vollenden und
die älteren Zahrgänge.

Lronberg , den 20. Oktober 1916.
Der Schulleiter. Die polizeiverwaltung.
A. wirbelauer . Müller -Mittler.

Butter-Ausgabe.
Am Donnerstag, den 26 Oktober, nachmittags

von 2 Uhr ab wird im Laden des
Konsum Vereins, Hainstraße

Butter gegen Abgabe des

Abschnitts N

in folgender Ordnung ausgegeben
von 2—3 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine

Buchst, kl Nr . 1— 350
von 3—4 Uhr Buchst, kl Nr . 351- 700
von 4—5 Uhr Buchst, kl Nr . 701—1050
von 5—6 Uhr Buchst, kl Ne. 1051—1400
von 6 - 7 Uhr Buchst, kl Nr. 1401 - 1750
von 7—8 Uhr Buchst, kl Nr. 1751—2100

Die Zeiten sind genau einzuhalten.
Cronberg, den 24. Oktober 1916.

Der Magistrat. Müller -Mittler.

Die Eigentümer und Pächter von
Wiesen werden hiermit aufgefordert,
die Be- und Entwässerungsgräben
sowie die Scheidegräben bis zum
1. Dezember dss. Jrs . aufzuräumen.
Der Feldhüter ist angewiesen, Säumige zur An¬
zeige zu bringen.

Lronberg , den 21. 10. 1916.
Die Polizeiverwaltung. Müller -Mittler.

Es ist wünschenswert, daß im Jmer-
effe der Fleischversorgung mit den Haus¬
schlachtungen schon jetzt begonnen wird.

Anträge auf Genehmigung von Haus¬
schlachtungenwird auch bei Schweinen, welche
das volle Schlachtgewicht von zwei Zentner
noch nicht erreicht haben, tunlichst stattge-
gegeben werden.

Cronberg, den 21. Oktober 1916.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Zu örtlichen Sachverständigen zwecks Aufsicht
über die Einkellerung von Kartoffeln in privat.
Haushaltungen haben wir die Landwirte Herrn
Bernhard Weigand und Herrn Wilhelm Berg hierernannt.

Cronberg, 17. Oktober 1916.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

tauben einsperren!
Auf Grund § 4 der Verordnung des Stellv.

Generalkommandos Frankfurt a. M . vom 1. Juni
1916 ist die Herbstsperrzeit für Tauben auf die
Zeit vom 15. Oktober bis .30. Nov. 1916 festgesetztworden.

Gemäß der Polizeiverordnung vom 26.10.1909
sind die Tauben in dieser Zeit bis nachmittags
4 Uhr eingesperrt zu halten.

Für Militärbriestauben (Tauben der Militär¬
verwaltung und der Brieftaubenvereine) gilt das
gleiche.

Cronberg, den 11. Oktober 1916.
Der Magistrat. Müller -Mittler

Milch im Sinne dieser Bekanntmachung ist Rüh¬
mlich und -sahne in unbearbeitetem Zustand (Voll¬
milch Magermilch, Suttermilck., Sahne , Dauermilch
und Dauersahne jeder Art , Yoghurt , Resyr und ähn¬
liche Erzeugnisse).

Sahne ist jeoe mit Fett angereicherte Milch.
Dauermilch ist insbesondere ; kondensierte, flerlt*

sierte, homogenisierte, trockene Milch ; Dauersahne ist
insbesondere: kondersierte. sterilisierte und trockene Sahne.

2. Verkehr mit Milch
„ . . 8 5.
wewstversôger sind die Ruhbalter nebst ihren

Haushalts - und Wirtschaftsangehörigen.
Selbstversorgern ist der Bebarf ' an Mich zn be¬

lassen. hierdurch werden der für oie Butlererzeugung
und Butterrersorgung getroffenen besonderen jBestir.im
ungen der Verordnung über Speisefette vom 20. Zull
1916  und der dazu von üer Reichsstelle aufgesteüten
Grundsätze nicht berührt.

Der Bedarf der Selbstversorger an Vollmilch zum
unmittelbaren menschlichen verbrauche kann vom
Rommunalverbande vrit Anstanmuna sjder überaeord-
neten verteilungsstelle festgesetzt werden.

8 4
Vollmilchversorgungsberechtigte sind:
a) Rinder bis zum vollendeten sechsten Lebens¬

jahre,
b) stillende Fraueu,
c) schwangere Frauen in den letzten drei Mona-

ten vor der Entbindung,
d) Rranke auf Grund amtlich vorgeschriebener

Bescbeiiiigung.
Die Reichsstelle trifft nähere Bestimmungen über

die zu gewährenden Mengen ; sie kann bei der Be¬
rechnung die Zahl der Rranken nach einen Prozent¬
satz der Bevölkerung sestsetzen.

Die Bescheinigungen zu d sind von dem Amts
arzt oder einer von dem Rommunalverbande zu be¬
zeichnenden Stelle auszustellen oder nachzuprüfen.

Vollmilchverforguiigsberechtigte haben Anspruch
auf Zuteilung von Vollmilch nur insoweit, ats sie
vorhanden ist.

Soweit nach Deckung des Bedarfs der vollmilch-
verforgungsberechtigten noch Vollmilch zur Verfügung
steht, haben Rinder im 7. bis 14. Lebensjabr ' ein
Vorrecht auf Zuweisung von Vollmilch (vollmilch-
vorzugsberechtigtej.

8 5
Dte gemäß § 4 Abf. 2 festgesetzte vollmilchmenge

ist vom Rommunalverband auf die im § 4 genannten
Bevölkerungsgruppen zu verteilen. Das in dieser Voll¬
milch enthaltene Fett ist dem Rommunalverbande bei
der Aufstellung des Fettvertcilungsplans durch die
Aeichsstelle(§ 6 Abs. ( Nr . 2 der Bekanntmachung
über Speisefette vom 20. Zuli 1916) nicht in Ansag
zu bringen.

Znsoweit Vollmilch über den Bedarf der voll-
milchversorgungs berechligien hinaus zur Verfügung
steht, wird sie dem.Rommunalverbande bei Aufstellung
des Fettverteilungsplans in Anrechnung gebracht,
hierbei ist 1 Liter Vollmilch 28  Gramm Fett gleich-
zufetzen.

Znsofern die Lntrahnrung von Milch und die
Verarbeitung zu Butter aus technischen Gründen nicht
möglich ist, kann die Reichsstelle von der Fettan-
rechnung ganz oder teilweise abselM.

Forschung folgt.

Morgen Mittwoch
den 25. d. Mrs. werden im Keller des Schulhauses

Die Stadt hat

Vollmilch
Dose 0.80 Mark

Milchkakaopulver
aus reinem Kakao, Vollmilch und Zucker, in Ein-
Pfund-Paketen, je Pfund 3.60 Mark bezogen und
sind solche käuflich in dem Geschäftslokal des
Konsum-Vereins, Schade & Füllgrabe und Frau
Dingeldein Wwe., Eichenstraße.

Der Magistrat.

Bekanntmachung über die Bewirtschaftung
von Milch und den Verkehr mit Milch.

vom 5. Oktober 19  l 6.
Auf Grund des § 4 1 der . Verordnung über

Speisefette vom 20 Zull 1916 (RGBl . 5 . 755) und
des § l der Bekanntmachung über die Errichtung
eines Rriegsernährungsamtes vom 22. Mai 19 16
(RGBl . S . 402) wird über die Bewirtschaftung von
Milch und den Verkehr mit Milch folgendes bestimmt:

1. B ew i r t sch a f tun a von Milch.
8 l . ~

Die Bewirtschaftung von Mi 'ch wird der Reich»,
stelle für Speisefette vom 20. ) uli 1916 (RGBl . S.
755 )^errichteten verteile:ngsstellen übertragen Zhre
Zuständigkeit richtet sich nach der Verordnung über
Speisefette vom 20. Zuli 19 16. verkauft. Der Magistrat.



für untere

M M « . Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
Pl anläßlich des Todes unseres lieben

. . . . .

(20. Aufführung.)

Frankfurter Hof zu Crouberg
Am Dienstag , den 24 . Oktober 1916

abends 8 Uhr

Aufführung
der Schule zu Schönberg

heitung : Ludwig Sauer.

1. König Etzels Weihnacht.
Eine Klosterleqende von L. Steidl .
Als Melodram mit Chor bearbeitet von Stutzenbergen

2 . Vom Morgen bis zum Abend.
Alte und neue Weifen aus dem Tageleben des Kindes.
Festspiel von Fr . Nagler.

Einlagen:
Kinderlieder von Reinecke. Polonaise von Kramer.
Lieder und Melodie zur Nationalhymne von L.Sauer.

I. Teil : Der Morgen.
II . Teil : Der Mittag und Abend.

1. Platz 1.- Mark . 2. Platz 50 Pfennig.

OTTO
innigen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen
J . ^ rillwih , Förster.

Molen-
Hochstämme und niedere

Obttbäume
alle Sorten

Slachcl- md Johannis¬
beerstöcke

zu haben bei
Kcrrl Gichencruev

Schloßstraße 11.

S aisonsOonberg LCaumis
Direktion Kappenmacher

Inhaber der Prädikate für höheres Kunstmtereste.
Donnerstag , 26 . Oktober 1916, abends 8.60 Uhr

Kassenöffnung7 Uhr
im Saale des Hotel Schützenhof

Rauchen polizeilich verboten. *V3

Großer Cutttpiel-Hbend

rufyî gelegen, nicht zu entfernt
vom Schulgarten , Voraussicht! ch
für mehrere Monate von älterem
Herrn geouchr . Verpflegung
oder Zubereitung dess. .rwünscht.
Gefl. Anerbieten mit Preisangabe
unter „65. U." an die Geschäft st.

, ch
in Pappe und Blech

MM
in garantiert pa . Qualität

Milchsiebe
sauberste Behandlung der Milch

empfiehlt

. .. U„J,I1F81I
wird Donnerstag ober Freitag am Güterbahnho , »ertauit non

frau ßotttcbalk.

Lustspiel in 3 Akten von Görner.
Personen:_ . . m x „ Adolf Lehmann

Onkel Petermann - ' ' Direktor Kappenmacher

Ä » - ■ • • ÄÄ

SÄ Vschw -st-r .' 5r .Sir . Anntz 8 ^ « «* «
ÄSÄ ä,

Ort der Handlung . Berlin.
fiittan  hierzu ab heute: in der Buchhandlung Ehr. Lohmann
Killlkll und̂,Schützenho,':Sp-r« , Ä
2. Platz 0.50 JL\  an der Abendkasse  Sperrsitz 1.2N ^

1. Platz t — v/£, 2. Platz 0.60 JL.
Militär an der Kasse halbe Pre .se.

Anton HAt 'r’EL
appr . Kammerjäger

Oberursel
Marktplatz 2 Telephon 56

empfiehlt sich zur

hör . 0 wie : Ratten,
KZezleser Mäuse , Wanzen

Käfer usw.

€ntlaufen.
fchwarzer Dachshund
aus ..Waldmann " hörend, ent
lausen. Wiederbringer erhält
Belohnu ng in  de ^ Geschäftsst.

Im Verlage von Rud . Bechtold & Comp , in Wiesbaden
ist erschienen

(zu beziehen durch alle Buch- und Sdireibmaterialien-Bandlungen).

'Waffauifcher Allgemeiner

liandes-Kalender
für das 3 abr 1917

Redigiert von US. Wiltgea . — 68. <2 . 4*. geh.- Preis 30 Pf.

Inhalt : Gott zum Gruss ! O alogie des
Königlichen Hauses . — Ällgemei Zeitrechnung
aul des Jahr 1917. Jahrmärkte crzeichnis. - Sem
Ungarnmädchen, eine Erzählui -g von W. Witt gen.
_ Mit dem Nassauer Landsturm in Belgien von n.
Wittgen — Die Nottrauung, eine heitere Kriegs-
geschichte von K. v . d. Ei d e r . Jungdeutsche
dichterische KriegsergOsse - Bei Kriegsausbruch in
Aeqypten von Missionarin G. Noak . Wie er
Gemüsebau zum Segen werden kann. - Klaus Bren-
ing ks Osterurlaub. — Jahresübersicht. Vermischtes.
Anzeigen.

Cduderverhäufer gesucht!

Kaf feemaschine ]V[cUtta
. v • jus*« Kaffees ) empfiehlt

Sparsamste und reinlichste Zubereitung der Kaffees) empfiehlt
— - - - stauptltratze

22 - 22

Jambe und reinlichste Zubereitung .e

Seorg Wafchke,

Es ladet freundlichste»nDie Direktion.

mu
3 Zimmer und Küche

zu vermieteten
Franksurterftraße 3.

Zu kaufen gesuchtlf 1
6000 I* LilVillv «•

(Larton noble) auch in kleinen
Parnen . Kraft.  Lindenftruth

Gute Gedichte finden Aufnahme
in dem Bucke..Perlen deutscher
Dichtkunst̂ Prospekt durch

Verlag Rebe . Köln
Schillingsstraße 33a.
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